
Der Tauchbootkrieg.
Englische Truppentransportdampfer

versenkt!
W. '1.-8 . Madrid , 19. Juni . (Drahtbericht . Meldung des

Vertreters des Wiener Korrespondenz - Bureaus .) Dem
.Luperrial " zufolge versenkte ein Unterseeboot in der Nähe
von Kap Spartet den englischen Trausportdampfer „A. B. 240"
(8009 Tonnen ) mit Truppen und Kriegsmaterial für Saloniki.
Der Dampfer war von vier Unterseebootsjägern
begleitet, von denen gleichfalls zwei untergegangen
sind. Zwei sind mit schweren Beschädigungen davongekommcn.

In der Nähe der Ebro-  Mündung wurden die bewaff-
reten italienischen Dampfer „F e r t" (5567 Br .-R.-T.) sowie
„Si rte" (1998 Tonnen ), mit Benzin , Eisen und
Kohlen  von New-Orleans nach Genua , versenkt. Acht Sce-
ireilen von Haelva entfernt versenkte ein Unterseeboot den
norwegischen Dampfer „S i m l a" (5800 Br .-R.-T.), mit einer
Kohlenladung  von Liverpool nach Gibraltar . — Ir - der
Nähe von Alicante kam es zwischen dem Unterseeboot und
einem Geleitzug von zehn Dampfern zu einem heftigen
iKam Pf.  Nähere Einzelheiten fehlen.
Auch irn östlichen Mittelineer ein TruPPen-

transportdarnpser erlegt.
W. T.-B. London, 19. Juni . (Drahtbericht .) Das Reuter¬

kurrau meldet amtlich: Ein feindliches Unterseeboot versenkte
am 2. Juni den britischen Transvortdampfer „Came-
r o i a n" (5861 Tonnen ), der eine geringe Anzahl Truppen
an Bord hatte , im östlichen Mittelmeer . 52 Mann Truppen
und 11 Mann der Besatzung, darunter der Kapitän , werden
vermißt.

Weitere 24 000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin , 19. I tat . (Amtlich.) Reue Untersoe-

bootSerfelge im Atlantischen Ozean : 24 000 Bruttorogister-
tonnen. Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a.
drei  große bewaffnete  englische Dampfer , von denen
zwei durch Zerstörer gesichert waren , und der englische
Dampfer „Amor" (3473 Br .-R.-T.) mit 5000 Tonnen Ge¬
treide.  Der Chef des Admiralstrbes der Marine.

Weitere Zunahme der Versenkungen.
W. 1 .-B. Rotterdam , 19. Juni . (Drahtbericht .) Das

aiedeiländ '.sche Segelschiff „Albertine Beatrice ", das
am 4. Februar mit 8000 Ballen Tabak nach Rotterdam aus-
ft.hr .ist am Freitag versenkt worden. Die Besatzung wurde
in Plpmvuth gelandet.
■ — Berlin , 19. Juni , (zb.) Im französischen Marine¬
ministerium wurde laut „Boss. Ztg." mitgeteilt , die Ver¬
senkungen durch den Untecssebootskrieg hätten im L-aife der
letzten Wochen wieder außerordentlich zuge-
n o m m e n. Die Schiffsverluste erreichten wieder den
Durchschnitt  des Monats April.  Die Marinefachleute
der französischen Blätter begleiten diese Mitteilur g mit
bitteren Bemerkungen über die Vertrauensseligkeit ihrer
Kollegen, die bei jedem Sinken der Verlustzrffern von dem
Zusammenbruch des Unterseebootskrieges geschwätzt hätten.

W. T.-B. Dmuiden, 17. Juni . Am Nachmittag sind
16 Norweger gelandet worden, und zwar von der Besatzung
des norwegischen Dreimastbarkschiffes ,.P e r f e kt" (1088
Tonnen ), Kapitän Hansen, das im März mit Weizen von
^Bohia Bianca nach Kopenhagen abgegangen und bei den
Shetlandinseln von einem deutschen Unterseeboot torpediert
Worden ist. Die holländische Meldung fügt hinzu : Wahr¬
scheinlich Freigebiet.

Ein amerikanisches Petrolenmschiss nach
heftigem Kamps versenkt.

W. T.-B Bern , 18. Juni . „Progres de Lyon" meldet aus
New Mark: Dos amerikanische Petroleumschiff „Moreni"
,wurde nach heftigem Kampf auf 7 Kilometer Enffernung
lberfer.it

— Berlin 19. Juni , (zb.) In dem Kampf oes von einem
^deutschen Unterseeboot versenkten amerikanischen Petroleum-
!dampfers „Moreni " mit dem deuffchen Schiff sind nach der
!»Vcff. Ztg." 300 Kanonenschüsse  abgegeben worden.
'Vier Amerikaner sollen getötet sein

Salottifl—ein zweites Gavipoli.
Dem Zusammenbruch der offenbar auf Kom¬

mando von London und Paris aus eriolzten Offen¬
sive  S a r r a i l s ist der verbrecherische Anschlag der
Entente auf den König Konstantin von Griechenland
und damit auf die Souveränität des Landes einerseits
und der Rückzug der Engländer,  die den rech¬
ten (östlichen Flügel ) der Saloniki -Arnier bilden, vom
linken Strumaufer  andererseits io unmittel¬
bar  gefolgt , daß der Zusammenhang ohne weiteres zu
dermuten und auch unschwer zu erkennen ist.
. . Auf den Zusammenhang der beiden ersteren Ereig-
uisse haben wir schon in unserer Erörterung der er¬
zwungenen Abdankung des Köntgs Konstantin hinge¬
wiesen, indem wir darlechen, daß die Wirk nagen des
»mischen U n t e r s e e b o o t s kr i e g e s, welcher den
Truppen Sariails in immer stärkerem Maße die Zu¬

fuhr abschneidet, deren Lage so bedrohlich gestaltete,
daß man auf den Ausweg der Beschlagnahme, will sagen
des Raubes der thessalischen Ernte verfiel. In dem
neuesten Bericht der Orientarmee heißt es hierüber:
„Der Vormarsch in Theslalien  verläuft weiter
ohne Zwischenfall: französische Kavallerie erreichte
Pharsala und DhomokoS (60 Kilometer südlich von
Larissa), und englische Abteilungen besetzten Demerli ."
Die französischen Truppen , die von Norden her in
Thessalien einmarschierten, haben mithin bereits den
bei weitem g r ö ß sten Teil der mit Getreide bebauten
Gebiete Thessaliens besetzt, während die Italiener eben¬
falls von Norden her Janina „eroberten" und die Eng¬
länder endlich ihre Operationen vor allem von Siiden
her gegen die griechischen Häfen richten, um auf diese
Weise eine breitere Basis, als sie bisher in Saloniki
hatten , für die Transporte von der See aus zu ge¬
winnen . Da die Schaffung von Stichbahnen von der
Küste aus nicht mit übermäßigen Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist/können sch dadurch zweifellos eine bessere
Verbindung mit der Operationsarmee in Mazedonien
Herstellen.

Die Möglichkeit dieses einen Vorteils zugegeben, er¬
gibt sich aber andererseits die Schlußfolgerung ganz
von selbst, daß, wenn S a r r a i l, dessen durch Krank¬
heit dezimierte Armee ohnehin, ja nicht allzu schlagfer¬
tig mehr ist, zur Besetzung Thessaliens Truppen von
der Front ab ziehen  mußte , dies nur unter zwei
Voraussetzungen ermöglicht werden konnte, daß er sich
nämlich entweder zu einer sehr gefährlichen Verdün¬
nung  seiner bisherigen Kamvflinie enffchloß, oder
aber die nach den Behauptungen der Pariser Presse ge¬
plante neue Offensive kurzer Hand aufgao. Der jetzt
erfolgte Rückzug des englischen Flügels der Sarrail-
Armee aus dem Kampfgelände zwischen dem Butkova-
und Tachinosee sowie am Doiransee liefert den Beweis,
daß die zweite Annahme, nämlich der Verzicht auf
die Offensive,  zutrifft . Mag auch die Erwägung,
daß dies sumpfige Gebiet im Sommer sehr ungesund
ist, mitgewirkt haben, so beweist doch die völlige Auf¬
gabe der im vorigen Jahre unter s chw e r e n Opfern
genommenen Stellungen , welche ein Einfallslor für
den Vorstoß auf Demirhissar und Seres darstellten,
daß Sarrail die Aussichtslosigkeit dieser Offensive, bei
der sein Heer sich gerade jetzt jo blutige Köpfe geholt
hat , eingesehen und die Nutzanwendung daraus gezogen
hat.

Es erweist sich also, daß die Teilnahme der Saloniki-
Armee an der „General -Offensive" ein völliger
F e h l s chl a g war , ein um so schlimmerer, da nicht nur
die Franzosen diesmal an der Westfront die Arbeit auf
die Engländer abschoben, sondern auch die russische
Armee trotz aller Lockungen und Drohungen nacki wie
vor nicht mitmacht. Vielmehr ist Sarrail . der auf dem
Balkan die Rolle des Hammers übernehmen sollte, zu
der des Ambosses verurteilt , und welche ernste Sorge
man um das Schicksal seiner Armee hegt, geht aus dem
Beschluß des französischen Kammerausschusses für aus¬
wärtige Angelegenheiten hervor, wonach eine Abord¬
nung bei Ribot und Painleve über dringend notwendige
Maßnahmen im Interesse des Expeditionskorps vor¬
stellig werden soll. Daraus erhellt des weiteren aber,
daß man auch den neuesten Umsturz in Griechenland
bereits als einen Schlag ins Wasser erkennt.

In der Tat , wenn der junge König Alexander
in seinem T h r o n b e st e i g u n g s in a n i f e st der
Überzeugung Ausdruck gegeben hat. „daß das Volk, in¬
dem es dem Willen meines Vaters §olgt, durch seine
Ergebenheit dazu beitragen wird , daß wir gemeinsam
unser geliebtes Vaterland aus der Lage befreien kön¬
nen, in der es sich befindet", so vermögen selbst Reuter
und Havas daraus kein  Bekenntnis zur Entente
zu konstruieren . Gleichzeitig scheint aber der Rückzug
der Engländer den Beweis dafür zu liefern , daß man
auch die Spekulation darauf , das griechische Heer
cder wenigstens einen Teil davon zur Entente hinüber¬
zuziehen, als verfehlt zu erkennen beginnt . Unter
diesen Umständen sieht man sowohl in England wie in
Frankreich ein, daß das Saloniki -Abenteuer sich immer
mehr zu einem zweiten Gallipoli unseligen Andenkens
gestaltet, und doch kann man sich den Luxus , es ebenso
wie jenes aufzugeben, nicht leisten, weil man aus ge¬
wichtigen Gründen dadurch bedingten Verlust an
Prestige  fürchtet , der gerade jetzt katastrophal wir¬
ken müßte. m

Die wahren Gründe für die neue
Schandtat gegen Griechenland.

Ein zynisches Eingeständnis.
W. T.-B. Berlin , 18. Juni . Die wahren Gründe der Ge¬

walttaten . gegen Griechenland enthüllt der französische Funk-
sprn.ch vom 16. Juni , 5 Uhr nachmittags , der nach längeren
Äusführunaen über die nunmehr geschaffenen Wegev er¬
bt  n.dÄNge, « durch Albanien und Nord .grie ^ en-

land  schreibt : Bisher lvar nur der Weg über Saloniki
möglich. Heute bedeutet der Weg Santi Quaranta -Monastir
die Verlängerung des Weges durch Jtalierr und den Kanal
von Otranto und gestattet den Verbündeten den Weg über das.
Mittelineer zur Auffüllung voir Menschen, Nahrungsmitteln
und Munition für die Orientarmee vollständig auszu¬
schließen.  Die Durchfahrt durch den Kanal von Otranto,
etwa 75 Kilometer , kann durch eine fast u n u n t e r br o che ne!
Svene geschützt werden. Dres ist also ein beträchtlicher Vor¬
teil , der durch das letzte Vorgehen der Alliierten erreicht
wurde.

Diesem zynischen Eingeständnis  Frankreichs
gegenüber, dos sich dazu hrrgab , für die Entente den Büttel
Griechenlands zu machen, klingt die pathetische Proklamation
Jonnarts an das griechische Volk wie blutiger Hohn : -
„Frankreich, Großbritannien und Rußland wollen die Un¬
abhängigkeit, Grütze und Blüte Griechenlands. Sie becrb-
stchtigen, das edle Land zu verteidigen. Ein neues Zeitalter
des Friedens und der Arbeit fängt für euch an . Wisset denn,
daß aus Achtung der nationalen Selbständigkeit die Schutz- '
machte keineswegs die Absicht haben, vom griechischenVolke
allgemeine Mobilisation zu verlangen ." Wahrlich, so zynische
Verdehnung  eines durch Hunger und Waffen-
g e w cil t bezwungenen kleinen freien Volkes vlieb den „Vor¬
kämpfern für die Befreiung der kleinen Völker" Vorbehalten.

Der militärische Kraftaufwand für die \
Besetzung Griechenlands.

— Athen, 19. Juni , (zb.) Das Truppenaufgebot der
Entente für die militärische Besetzung Griechenlands soll
75 000 Mann betragen . 35 Kriegsschiffe der Alliierten seien
in den griechischen Gewässern zusammengezogen.

Nach getaner Arbeit!
# Bern , 18. Juni , (zb.) „Nouvellifte de Lyon" meidet

aus Athen:  Nachdem b-r französische  Gesandte
Guillemrn nach Paris abreffte, verlasse nunmehr auch der
englische  Gesandte Elliot Athen und begebe sich auf
Urlaub nach London.

Die Absetzung König Konstantins bereits
auf der Savoyer Entente -Konferenz

beschlossen.
W. T.-B. Bern , 18. Juni . Der Pariser Berichterstatter

des „Secolo" teilt mit . daß die Entthronung Konstantins auf
der Zusammenkunft in Savoyen beschlossen wurde. Die
französisihen Delegierten hätten sogar die Ausrufung der
Republik  verlangt , doch hätten die Vertreter eines andere« '
Landes sich dagegen erklärt , da ihnen der Gedanke, Beni-
z e l o s als Präsidenten zu sehen, nicht behagte. Man wählte
deshalb einen Mitteboeg und beschloß, einer Rückkehr Veni-
zett-s ' nichts in den Weg zu legen. Man glaubt in Frank¬
reich, daß die natürliche Folge der Entthronung Konstantins
die Rückkehr Benizelos ' oder eines seiner Anhänge an dis
Spitze der Regierung sein werde. .

König Konstantins Aufenthalt.
fff: Lugano, 18. Juni , (zb.) KönigKonstantin trifft m?t

Familie und 33 Personen Gefolge morgen abend ati§ Messina
in Lugano  ein und wird im „Grandhotel " absteigvn.

fff Zürich, 18. Juni , (zb.) Die TelegraPheninso« n«tio.-i
berichtet, der König werde sich nur vorübergehend in der
Schweiz  anfhafte » . Er begebe sich an den dänische«
Hof.

Türkische Sympathie für König .Konstant!»
und das griechische Volk.

W. T .-B. Konstantinopel , 19. Juni . (Drabibeeicht.) I«
Besprechung der Thronentsehung des Königs von Griechen¬
land geißelt die türkische Presse in schärfsten Worten den
irffamen Gewaltakt der Entente und widmet dem entthron¬
ten König Worte wärmster -Sympathie . Sie betont, daß d-ck
Feinte aus ihrem Vorgehen wenig Nutzen haben würden,
selbst wenn Griechenland in den Krieg gezwungen werden
könne. Sie enthalten sich jeder Schärfe gegen das griechWe
Volk, dessen Zwangslage und Schicksal Mitleid errege.

Die Haltung des Venizelos.
W. T.-B. Paris , 18. Juni . (Meldung der Agence Havas .)

„Pettt Parisien " meldet aus Saloniki : Die allgemeine Auf¬
fassung wohlunterrichteter Kreise geht dahin, daß Beni -
zelos nicht zögern,wird,  die Macht wieder zu über¬
nehmen. Man nimmt als Zeitvrnkt oen 1. Juli .an. Venr-
xelos hatte eine lange Besprechung mit Jonnart  in
Salamis , wchin er sich während der Ereignisse, die mit der
Abdankung König Konstantins endeten, begeben hatte . <

Die Lage im Westen.
Die französischen Täuschungen über de«

„Erfolg " der großen Offensive.
W. T.-B. Berlin , 18. Juni . Nichts beweist besser das

völlige Scheitern der großen englisch-französischen Frühjahrs¬
offensive ats die Tatsache, daß der Propagandadienst
der Westtnächte jetzt nach 2%, Monaten immer noch die
schwachen Anfangserfolge  dieser nn ganzen katav»
st r o p h a 1 verunglückten Offensive auftoänwt. In dieker»
Sinne ist auch, dev' fxauzWM FunMruch , vom 14..4fr«k  j
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10 Uhr vormittags, zu werte::, der über die erlittenen deutschen
Verluste phantasiert. Die Angaben über die schweren Ver-
lnfte entsprechen nicht annähernd der Wirklichkeit. Alle fran¬
zösischen Behauptungen zur Beechignng aes eigenen Volk-S
und Täuschung der Neutralen ändern nichts an der Tatsache,
daß der französische wie der englische Durchbruchg l a t t g e -
scheitert  ist und von den erst gesteckten Zielen nichts
Annehmbares  erreicht ist. Über die Höhe der deutschen
Verluste braucht der deutsche Funkdienst nichts zu verbreiten,
da dies zur Genüge von den Abgeordneten der französischen
Kammer besorgt wird. Die Absetzung des Blutsäufers
Nivelle  und die Erklärung, zu der sich der französische
Kriegsminrster P a i n l e v e in der Kammer gezwungen
sah. daß man von einer weiteren verlustreichenOffensive
Abstand  nehmen wolle, redet eine mehr als deutliche
Sprache.

Ein Armeebefehl Petnins.
4si Genf, 18. Juni , (zb.) Herves „Bictoire" hofft von

den: jüngsten Armeebefehl des Generalissimus Petain die
Abstellung schwerer  M i tz stä n d e au der Westfront,
namentlich des Mangels an F e u e r d i s z i pl i n bei der
Artillerie,  welche im Craonne-Abschnitt, der Signale 2er
ganzen Infanterie ungeachtet, diese unter mörderisches Feuer
genommen habe. Allen Obersten habe Petain zur Pflicht ge¬
macht, nicht immer dieselben  Regimenter an den ge¬
fährlichstenPimkten zu hatten und den Urlaub gerechter zu
verteilen als bisher. Scharfe Kritik verdienten auch die In¬
tendanturen, da die Heeresverpflegung gerade jetzt viel zu
würischen übrig lasse.

Der Tag erdericht vom sy. Zuni.
W . T.-B . Grußes Hauptquartier , 19 . Juni.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Flandern » und Arrasfront ist die Lage un¬

verändert. Mit wechselnder Stärke dauert der Artillerie¬
kampf an. Gestern * ir es besonders zwischen Boesinghe
und Frelinghien Iclua t.

Oestlich von nchy warfen unsere Sturmtrupps
die Engländer aus corigen Gräben, die bei den Kämpfen
am 14 . Juni noch in Feindeshand geblieben waren.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bon neuem versuchten die Franzosen bei Einbruch

der Dunkelheit, die ihnen kürzlich entrissenen Gräben
nordwestlich des Gehöftes Hurtebise znrückzugewinneu.
Ihr zweimaliger Anlauf wurde zuröckgeschlagen.

In der Champagne drang der Feind gestern morgen
nach kurzem Feuer in eine» vorspringendeu Teil unserer
Stellung südwestlich des Hochberges. ' Ein abends unter¬
nommener Vorstoß zur Erweiterung seines Besitzes schlug
verlustreich fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Bon dem

Oestliche« Kriegsschauplatz
und oou der

Mazedonischen Front
sind größere Kampfhandlungen nicht gemeldet.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Rußland.
Russland vor die Alternative gestellt.
4P Rotterdam, 18. Juni . szb.) Minister Henderson

richtete eine energische Erklärung an den Petersburger Ar¬
beiter-- und Soldatenrat , worin er sagt, daß zwischen
Ehre und Schande  die Wahl getroffen werden müsse.

Der Friedenswille des russischen Volkes.
Die .̂ Süddeutsche Korrespondenz" berichtet aus Basel-

Nach einer 'Meldung Schweizer Blätter aus Stockholm schreibt
der Petersburger „Djen", daß der in Petersburg am 18. Juni
zusammenyetretenen Hauptversammlung des Soldaten- und.
Arbeiterrats 46 Anträge zur Friedensfrage vorliegen. An
dem Kongreß nahmen 810 Arbeitervertreter und 390 Dele¬
gierte des Sotdatenstindes teil.

Die „Köln. Zly." meldet aus Kopenhagen: Die in den
letzten 24 Stunden zahlreich eingelaufenen, sich zum Teil
wiedechokenüeuTelegramme aus Ruh!and lassen erkennen,
daß die Gegensätze sich stetig schärfer zuspitzen. Vorläufig
besteht ein solcher zwischen der von der Entente anerkannten
Regierung rmd dem VolkSwillen, der zum großen Teil von:
Arbeiter- unb SÄdatenaus schuh zum Ausdruck gebracht wird.
Sowohl der inneren als der äußeren Politik ist der fast allge¬
meine Friedenswille ausgeprägt.

Überführung des Zarenpaares in eine
Staatsfcstung.

Zürich, 18. Juni . Der Zürcher „Tagesanzeiger" meldet
aus Petersburg : In seiner letzter, Sitzung beschloß der
Petersburger Soldaten- und Arbciterrat die Überführung
des Zareupaares in eine Staatsssstung.

Der allrussische Kongreß.
— Stockholm, IS. Juni , (zb.) In dem soeben eröffnet« ,

allrussischen Arbeiter-, Soldaten- und Bauernkongreh besteht
einstweilen eine starke Mehrheit der Menschttvrck, weniger
radikaler Färbung. Über die Konferenz wird eine Programm¬
erklärung geplant, die heevorhebt, daß oer Frieden nur mög-
.lich ist, wenn in all n̂ Stuten aie arbeitenden  Klassen
entscheidenden Einfluh  auf die auswärtige Politik
echaÜeu.

Oer Rrieg gegen England.
Der letzte Zeppesinangrifs aus Südengland.

— Berllu, 18. Juni . (zb.) Aus London wird berichtet:
jjjta Klmneftvmdent an der Sudküjte meldet, dah in einer

_Wiesbadener Tagblall.
Stadt, die heute mit Glasscherben besät ist, die ersten Explo¬
sionen morgens uni 2,30 Uhr stattfmidcn. Das langgezogene
Pfeifen der Lufttorpedos wurde deutlich gehört. An verschie¬
denen Stellen brach Brand aus Ein Torpedo vernichtete
eine Anzahl alter Lcmdhäusec und bohrte sich in den Boden
ein. — Ein Korrespondentan der Ostküste meldet: Schein¬
werfer nahmen einen Zeppelin in Sicht, als er sich von See
her näherte. Die Abwehrkanonen traten sofort in Tätigkeit.
Der Zeppelin versuchte, dem Abwehrfeuerzu entweichen und
kreuzte einige Meilen landeinwärts, er wurde jedoch ge¬
troffen. Der Zeppelin-Koinmandant, der die Gefahr be¬
merkte, versuchte höher zu steigen, um aus dem Fs »erbe« ich
zu kommen unb flog in Richtung auf die See . Flugzeuge
folgten ihm. Der Zeppelin schoß auf sie, vermochte aber nicht,
den Angriff abzuwehreu. Nach einiger Zeit geriet er in
Brand und stürzte unter den Beifallsrufen einer tausend¬
köpfigen Menge ab. Das brennende Luftschiff fiel auf einem
Felde einige Meilen von der See nieder. Auf dem Acker
wurden fünf verstümmelte Leichen gefunden und auf einem
anderen Felde lagen fünf völlig verkohlte Körper.

Über 5000 anerkannte Schadensersatz¬
ansprüche bei dem vorletzten Lustangriss

auf England.
4P Haag, 18. Juni , (zb.) Der Munitionsminister teilte

im Unterhaus mit, daß 1 10 0 0 Schadensersatz¬
anfragen  nach dem Luftangriff auf das Ostend in
London erhoben worden seien. Davon ist die Hälfte  an-
kan-nt und 5686 sind bereits a u ? b e z a h l t worden.

Der Nrieg gegen Italien.
Die Veränderungen im italienischen

Ministerium.
IV. T.-B. Rom, 19. Juni . (Drahtbericht.) Der König

genehmigte den Rücktritt des Unterstaatssekretärsdes Kriegs¬
ministeriums General A l f i r i und des Staatssekretärs des
AckerbauministeciumsCanepa.  Zu Unterstaatssekretären
wurden ernannt: General Montanari (Krieg), Atfiri
(Waffen und Muniticn ) und der Abgeordnete Eerleuati
(Ackerbau).

Oer amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 19. Juni . (Drahtbericht.) Genecal¬

istabsbericht vom 18. Juni . Mazedonische Front:
Zwischen Wardar und Doiransee versuchten englische Erkun-
duugsabteilmigen nachts gegen unsere vorgeschobenen Posten
vor der Ortschaft Kerechtcli vorzustoßen, sie wurden durch
unser Feuer zurückgeschtagen. Am Fuß der Bellajica zogen
sich die vordersten Abteilungen der Engländer,  die sich in
einer Stellung längs des Butkowoflusses befanden, südlich
von dem Kamm de Krasechabergcs zurück.  An der unteren
Struma besetzten wir in der Ebene zwischen Butlowo und
Pachinossee die Ortschaften Tsclxiwdar Mahle, Nevolen,
Uenikrej und Uni Mahle. Die Engländer hatten nur noch
mit einigen Kompagnien die Brückenköpfe an der Struma.
An den übrigen Fronten schwaches Artilleriefeuer. Durch
Artilleriefeuer brachten wird ein feindliches Flugzeug zum
Absturz, das in der Strumaniederung nördlich der Bellasica
niederfiel. — Rumänische Front:  Gewehrfeuer bei
Mahmudia und Jsaccea. Bei Tulcea schwaches Artillerie¬
feuer.

Die Räumung des linken Strumaufers
durch die Engländer.

W. T.-B. Berlin, 18. Juni . Während die Franzosen ihren
unblutigen Siegeszug durch Griechenland fortsetzen, haben
die Engländer am 16. Juni sich zur Räumung de? linken
Strumaufers entschließen müssen. Damit fällt das in den
Wintermonaten so heiß umkämvfte -Gelände östlich der
Struma wieder in die Hand der Mittelmächte. Lediglich die
Flutzübergänge  werden von den Engländern noch durch
Brückenköpfe gehalten. Flammende Dörfer und ge¬
sprengte Minarets  zeigen den Weg des eriglischen
Rückzuges. Nichts kann besser die ganze Heuchelei  der
Engländer und Franzosen anläßlich der deutschen Zerstörun¬
gen im Westen kennzeichnen, als daß diese sich bei der ersten
Getcgenbeit der gleichen militärischen Maßregeln bedienen.
Inwieweit die englischen Zerstörungen militärisch begründet
waren, soll nicht untersucht werden. Immerhin berührt es
eigenartig, daß die Engländer auf ihrem eiligen Rückzug
keine Zeit hatten, die Drahthindernifle und die Telephon-
ontagen in den verlassene!, Stellungen zu zerstören, wohl
ober Ortschaften von verhältnismäßig geringem militärischem
Wert in Brand steckten.

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Kovstantinopel. 19. Juni . (Drahtbericht.) Amt¬

licher Heeresberichtvom 18. Juni : An allen Fronten keine
Veränderung.

Oie Neutralen.
Oie Lag« in Spanien.

Sr . Rotterdam, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht. zb.) Die
.Times " meldet aus Madrid: Drs von der Linken entworfene
Manifest erklärt, man müsse auf die Hoffnung verzichten, daß
die Übel des Landes unter der jetzigen Regieoungsform be¬
seitigt  werden könnten.

Die Stockholmer Sozialisten-ttonferenz.
Die Aufnahme der Stockholmer Erklärung

der deutschen Sozialisten in England.
IV. T.-B. Rotterdaoi, 19- Juni . (Drahtbericht.) Der

„Nieuwe Rottecd. Courant" meldet aus London: „Daily
News" schreibt über die Erklärung der deutschen sozialdemo-
kratifchen Mehrheit, daß sie keine besonders ermutigende Aus¬
sicht für eine Verständigung der kriegführenden Völker er¬
öffne Aus ihr spreche mehr das Verlangen, die deut¬
schen  Interessen zu schützen, als der Wunsch, die großen
Grundsätze von Nationalität, Gerechtigkeit und Freiheit sest-
zusteUen. Was die praktische Anwendung dieser Grundsätze
betreffe, so sei die Erklärung ein unmögliches Dokument.

Abeutz-Ausgabc. Erstes Blatt . Nr. 307.
„Manchester Guardian" schreibt: Die Erklärung der deutsche
Sozialdemokratie sei keine Verteidigung des Friedens, son¬
dern eine kräftige Propaganda. Die Alliierten müßten jede»,
Zweifel darin beseitigen, daß sie von diesem Krieg nichts ver¬
langen, was nicht zum Besten der Menschheit sei.

Französischer Wutausbruch.
IV. T.-B. Paris , 18. Juni , über die Kundgebung des

sozialistischenholläudisch-ffandiiiavischeil Ausschusses, der die
Friedensbedingungen der deutschen Sozialdemokraten wieder¬
gibt, liegt bisher nur die Stellungnahme des „Matin" vor.
Das Blatt schreibt: Jede Erörterung mit den unver¬
schämten Vertretern des deutschen Größen.
Wahns  ist überflüssig. Angesichts ähnlicher Anmaßungen
wird das französische Volk erkennen, wie gut R i b o t durch
sein VaterlaudSgefühl und seinen klaren Blick für die Dinge
beraten war, als er vorher im Parlament erklärte, die von
Deutschland angeregte Stockholmer Zusammenkunft sei ledig¬
lich eine schmähliche Falle.  Die Tagesordnung der deut¬
schen Mehrheit, fügt der „Matin" hinzu, wird unter uns
Einigkeit schaffen.

Aus de» verbündeten Staaten.
Rücktritt des österreichischen Gesamt¬

kabinetts.
IV. T.-B. Wien, 18. Juni . (Meldung des Wiener k. k.

Korrespondenz-Bureaus .) Die Abendblätter verzeichnen das
Gerücht, Ministerpräsident Graf Clam-Martinitz habe dem
Kaiser infolge des Beschlusses des Polenklubes, der gegen¬
wärtigen Regierung einen vorläusigen Haushaltsplan nicht
zu bewilligen, den Rücktritt  des gesamten Kabinetts an-
geboten. Der Kaiser habe sich die EntscheidungVorbehalte»,
Der für morgen zur Verhandlung des vorläufigen Hau».
haltSplanes einberufene Haushattsansschnß wird die Sitzung
abhalten Authentisches liegt nicht vor.

IV. T.-B. Wien, 19. Juni . (Drahtbericht.) Den Matter,-
zufolge fand gestern ein längerer Ministerrat statt, in dem
beschlossen wurde, heute dem Kaiser die Demission der
gesamten Kabinetts  zu überreichen.

Graf Clam-Martinitz beim Kaiser.
IV. T.-B. Wien, 19. Juni . (Drahtbericht.) Der Kars«

empfing den Ministerpräsidenten in besonderer Audienz.

Deutsches Reich.
Ein Hindenbnrg-Telegrannn.

Auf ein von der Generalversammlung des „Rheinischen
Bauernvereins" am 14. d. M. an Feldmarschall v. Hind n-
burg gerichtetes Telegramm hat dieser nachfolgende Draht¬
antwort erteilt : Den opferfreudigen rheinischenBauern für
das im Telegramm vom 14. d. M. ausgesprochene Vertraue«
herzlichen Dank. Halten wir alle weiter in treuer Pflicht¬
erfüllung zu Kaiser, König und Vaterland bis zum völligen
Sieg durch, so kann uns anch der F r i ede n nicht fehlen, der
der gebrachten schweren Opfer würdig  ist.
Generalfeldmarschallv. Hindenburg.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Neue Gbst- und Gemiisepretse.
Der Magistrat  hat , wie aus einer Bekanntmachung

tu der vorliegenden Nummer hervorgeht, mit der Wirkung
von heute ab neue Preise fiir Gemüse und Obst festgesetzt.
Im großen und ganzen entsprochen diese neuen Preise den
Preisen, die in der Bekanntmachung vom 18. Juni ausgestellt
waren. Herabgesetzt wurden die Preise für Stachelbeere,
und für Kirschen;  die letzteren sollen jetzt höchstens noch
59 Pf . das Pfund im Kleinverkauf kosten. Es handelt sich
hier zwar nur um Richtpreise,  aber was hat die Fest¬
setzung von Richtpreisenfür einen Zweck, wenn sie in Wirk¬
lichkeit unausgesetzt und überall unter den Augen der Be¬
hörden um das Doppelte und mehr überschritten werden? @5
ist einfach ein Jammer, daß es den Behörden offenbar un¬
möglich ist, bei Kirschen und Erdbeeren auch nur die an¬
nähernde Einhaltung der Richtpreffe zu erzwingen. Kirscken,
die 50 Pf . kosten sollen, werden für 1 M. und mehr verkauft,
und Erdbeeren für 1 M. das Pfund sind eine Seltenheit, ab¬
gesehen davon, daß es jetzt überhaupt nur noch Erdbeere«
erster Wahl gibt. Hier wäre es bester gewesen, für Erdbeere»
einen einheitlichen Preis  ohne Rücksicht auf dw
Qualität festzusetzen, und es dem Publikum zu überlaffen, ob
cs den Händlern den Einheitspreis für etwa zum Verkmrf
gelangende minderwertige Waren bezahlen will oder nicht.
Jedenfalls müssen die Verbraucher darauf dringen, daß beut
überspannten, sich nicht im entferntestenmit den Höchstpreise»
deckenden Preisen für Kirschen und Erdbeeren endlich mit
allem Nachdruck entgegenyetreten wird. Die Behörden dürfen
diesem Treiben nicht länger mit verschränkten Armen zusehen,
das ein Frankfurter Blatt ganz mit Recht als Kriegs»
Wucher schlimmster  Art bezeichnete.

— Für die U-Bootspende sind weiter 13 791 M. eingegav-
gen, darunter je eine Spende von 3000. 2000 und 1000 M„
drei Spenden von 500 M. und der Rest in Beträgen bis herab
zu 1 M. Demnach beträgt bis jetzt die Gesamtffumme de:
Wiesbadener U-Wootfpende rund 86 000 M.

— ZurückbehaltenesBrot- und Futtrrgetreide. Landrat
Kmnmerherr v. Heimburg macht bekannt, e§ habe sich in
mehreren Fällen ergeben, datz Landwirte das ihnen zu Früh¬
jahrssaatzwecken ausgesolgte Brot- und Fnttergetreide, eben¬
so das zur Nachsaat überlassene Getreide entweder gar nicht
oder nicht ganz zu diesem Zweck verwandten und cs nichtsdesto¬
weniger weder zurückerstatteten nach zur Wiedererstattungan-
meldeten. Die Anmeldung habe nunmehr bis zum 20. d. M-
bei chm oder dem Gemeindevorstandzu erkclgen. Vom fol¬
gende:: Tag ab werde der KreiS-RevisionSbeamte die Sach»
in die Hand nehmen. Entschuldigungenüber Versäummist
der Anmeldung werden dann nicht mehr berücksichtigt und i»
allen Fällen Strafanzeige bei der StaatögMgltjchaft er¬
stattet. " I
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— 3»SVM. für eine Brotkarte . In Höchst a. M. ist man
einem umfangreichen Handel mit Brotkarten,  der
sich ans zahlreiche Ortschaften der Umgebung erstreikte, auf die
Spur gekoamnen. Di« Seele dieses Geschäfts war der Ar¬
beiter Garzsthuck. Für jede einzelne Brotkarte , die er ver¬
kaufte, erhielt er 3,50 M. Billiger tat er es nicht, hatte es
«mch nicht nötig , da die Nachfrage das Angebot fortgesetzt
überstieg. Woher Garzschuck, der den Handel schon wochenlang
betrieben hatte , die Brotkarten bezog, konnte noch nicht er¬
mittelt werden , da die Untersuchung noch nicht abge¬
schlossen ist.

— Botanischer Ausslug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „NnsiauisckienVereins Kr Ilatur-
kunde" einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung beginnt
2 Ubr 30 Min. Ecke der Taunus- und Geisbergstrage und endigt in
Scnnenberg. Gäste sind willkommen.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Seit zwei Jahren der höchste Bestand an Scheidemünzen.
In der zweiten Juniwoche läßt der Reiehsbankstatus

nach dem uns telegraphisch übermittelten Ausweis vom
15. d. M. eine befriedigende Entwicklung erkennen . In
Vorbereitung auf der. nabenden Halbjahresschluß
ist die Kapitalanlage der Bank zwar gewachsen , aber aul
der anderen Seite dei volle Gegenwert und darüber hinaus
noch ein erheblicher Betrag dem Konto der fremden Gelder
zugeflossen . Die gesamten Anlagen nahmen um 225.4 Mill.
Mark auf 984 .3 Mül. M., die bankmäßige Deckung für sich
allein um 224.6 Mill. M auf 9474.2 Mill. M. zu. Demgegen¬
über beträgt der Zufluß an fremden Geldern  nicht
weniger als 306.7 Mül. M., so daß dieses Konto nunmehr auf
einen Betrag von 4816.7 Mül. M. gestiegen ist. Die Besse¬
rung in der Lage der Bank, die sich aus dieser Entwicklung
der Anlage und des fremden Geldes ergibt , stellt sich mit¬
hin auf 81.3 Mill. M. In der gleichen Woche des Vorjahres
war eine Verschlechterung von 69 Mül. M. ausgewiesea.
Was den Zahlungsmittel bedarf  anbelangt , so sind
in der abgelaufenen Woche 31.1 Mül. M. an Banknoten aus
dem Verkehr zurückgeflossen . Besonders erfreulich war
in der abgelaufenen Woche wieder der Rückfluß an
Silber  usw . Der Bestand der Reichsbank an Scheide¬
münzen , der Ende der Vorwoche 41.2 Miü M. betragen
hatte , stieg um nicht weniger als 8.6 Mül. M auf 49.8 Mül.
Mark, einen seit zwei Jahren auf dieser Höhe nicht mehr
auf gewiesenen Bestand . Der Goldvorrat und die Bestände
der Bank an Reichskassenscheinen erfahren wie in der Vor¬
woche eine kleine Zunahme.

WNrsba - enrr TaMM» Mbend-Ausgabe. ErfteS Blatt. Sette 8.

Die Einzahlungen auf di« 6. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 19. Juni (Eig. Drahtbericht .) Auf die sechste

Kriegsanleihe wurden in der zweiten Juuiwoche 144.8 Mül.
Mark eiugezahlt Die gesamte Einzahlung ist damit auf
1295.8 Mül. M., gleich 94 Proz . des Zeiehnungsergebnisses,
gestiegen . Die Inanspruchnahme der Darlahnskassen für
Zwecke der Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe ist von
269.8 Mül. M. auf 278.2 Mill. M. gestiegen : sie beträgt damit
2.28 Proz . des bisher eingezabiten Nennwertes.

Verband der Erwerbs - und Wirtschaftsgeneesen-
schaften am Mittelrhein.

— Wiesbaden , 19. Juni . Der Verband der Erwerbs¬
und Wirtschafts -Genossenschaften am Mittelrhein hält heute
in der „Wartburg “ seinen Verbandstag ab. Nach dem
vom Verbandsdirektor Justizrat Dr. Alberti,  welchem
auch die Leitung der Verhandlungen untersteht , erstatteten
Bericht über die Entwickelung des Verbandes im Jahre
1916 setzt dieser sich aus 78 Genossenschaften zusammen,
und zwar aus 73 Kredit -, 2 Rohstoff-, 1 Bau- und 2 Vertriebs-
Genossenschaften . Die Mitgliederzahl  von 70 Kredit¬
vereinen belief sich am 1. Januar 1917 aul 71177 und ist
gegenüber dem Vorjahr um 541 zurückgegangep . Nach
ihrem Erwerb gruppieren sich die Mitglieder wie folgt:
11662 selbständige Landwirte , Gärtner , Förster , Fischer,
1459 Gehilfen und Arbeiter bei der Land- und Forstwirt¬
schaft , der Gärtnerei oder dem Fischfang , 2266 Fabrikanten,
Bergwerksbesitzer , Bauunternehmer , 13 320 selbständige
Handwerker , 5671 Fabrikarbeiter , Bergarbeiter , Handwerks¬
gesellen , 7537 selbständige Kaufleute und Händler , 1572
Handlungskommts und sonstige kaufmännische Gehilfen,
2441 Fuhrherren , Schiff st igentüm er , Gast- und Schankwirte,
1634 Briefträger , untere Eisenbahn -, Telegraphen - oder Post¬
beamte , Eisenbahnarbeiter , unselbständige Schiffer, Kellner,
1176 Dienstmänner und Dienstboten , 6017 Ärzte . Apotheker,
Lehrer , Künstler , Schriftsteller , Staats- und Gemeindebe¬
amten , endlich 8041 Rentiers , Pensionäre und andere Per¬
sonen okn Berufsübung . Der Umsatz auf einer Seite des
Hauptbuches ohne Saldovortrag betrug 2 691 677 280 M.
gegen 2118 149 230 M. im Vorjahre . Verausgabt sind
Zinsen an die Vereinsgläutiger rund 6 Mül. M. (1915:
5Mül.  M .). An Verlusten  sind 49100») M. zu ver¬
zeichnen , wovon 342 750 M. aus dem Reingewinn , 148 400
Mark aus Spezialreserven , gedeckt werden könnt em Der
im Jahre 1916 erzielte Reingewinn  berechnet sich auf
2 684 917 M. (i. V. 2 491045 M) gleich 6 28 Proz . der Ge¬
schäftsguthaben und Reserven zusammen . Die liquiden
Mittel sind um 35. Mül. M., die kurz fälligen Verbindlich¬
keiten um 24.3 Miü. M. gestiegen . Von dem Reingewinn
sind 30 3 Proz . den Reservefonds zugewiesen . Die 70 Kredit¬
vereine zusammen besitzen 42 642 880 M. (41 726 747 M.)
eigenes Vermögen . Dos eigene Vermögen an Geschiiits-

guthaben und Reserven beträgt im Durchschnitt 22 55 Proz
des stark angewachsenen angeliehenen fremden Kapitals.
Auf das einzelne Mitglied entfallen durchschnittlich 383 «h
Geschäftsguthaben und 216 M. Reservefonds.

Amtfiche Devisenkurse in Deutsehland.
W. T.-B. Berlin, 19. Juni. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  för:
273 .75 Q. Mlc. 274 .25 B. für 100 Quldett
188 .00 O. < 189 .50 B. « WO Kronen
108 .75 Q. « 199 .25 B. - 100 Kronen
193 .25 Q. . 193 .75 B. - 100 Kronen
131 .12 O. . 131 .37 B. . 100 Franc«

64 .20 O. » 64 .30 B. « 100 Kronen
80 .66 Q. . 81 .50 B. . lOOLewa
20 .60 0 . . 20 .70 B. « ltürl £. Pfd.

125 .50 0 . « 125 .50 B. . 10BPeseta»

Holland . . .
Dänemark . . . .
Schweden , , » .
Norwegen . . . ,
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . .

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam , 18. Juni Wechsel auf Berlin 33.80 (zu¬

letzt 33.00), auf Wien 21.70 (21.00), auf die Schweiz 49.35
(49.00), auf Kopenhagen 70.30 (70.30), auf Stockholm 73.30
(73.30), auf New York 242.75 (00.00), auf London 11.06%
(11.56'/- ), auf Paris 42.25 <42.3214).

Banken und Geldmarkt.
* Eine weitere deutsche Bankniederlassung in Polen.

Der Ostbank  für Handel und Gewerbe in Posen -ist die
Genehmigung erteilt worden , in Grodno  eine Nieder¬
lassung zu errichten.

Industrie und Handel.
L Verbands Verlängerung im Hanfgewerbe . Berlin,

19. Juni . Der Verband deutscher Hanfindustrieller ist um
drei Jahre verlängert worden.

Wettervoraussage für Mittwoch, 20. Juni 1917
l ^ ln Miteoroloffiftcheu Abteilung dea Phyaikal . Vereins W Frankfurt* * 1L
Zunehmende Bewölkung , vielfach Gewitter , sonst trocken,

sehr warm.
Wasserstand des Rheins.

am IS. Juni.
Biebrich . Vegel. 2.46 m gegen 2.36 m am gestrige » Vormittag.
Taub . « 1 *7 < « 8 08 « « « *
Mainz . « 19C « « 1.34 « « « «

Oie AbenS-Ansgahe umfaßt 4 Seiten.
v-uptlchrtftleiter: «. Hrgertzcrli.

BncntnortlMt für drntich«
Dr. phit K Sturm;  für
«aAtidarn aut » trtbaden und cm

Ventil: 0. Hegerhcrst: ; für « utlaudtpollM,
». Naurudarf ; m»dru Untrrhaliuu «4lefl: v . . . . . .

_ _ .ik cm NaAbartnirtm : 3 b Dirfrubach,
für aeridütfaal : tz Sitfcnlad ; für Spart und Suftfaürt : I C Sctatfet]
{tr « emildjtrt und dm vrtrffastm , . Sclaicr ; für dm voudelttrfl w « K* . j. _ ki . aiw. . i*u . ».—k . Cn CO. . ha  ic f. (Atnfftm | f|

Strmrajtr * una am onrn . nrn » » m . «. . —m
für feit Auer,am und Rrtlamm : tz. Sarnau f; ILmtltch in « ieCdaden.
fün » « nla , dir L Schrllrnbrrg 'Ichrn Ooi-Sudibrudtrd tn BietkcM»

„ » »stunde kn ÜÄrimrÜän«: lü Ctl 1 Uhr.

IE Südliche flmriim1
Aw 28 . Juni 1917 , vor¬

mittags IO Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Hinter¬
haus und Schuppen, Hermann¬
straß» 17 hier, 3 ar 75 qm zwecks
Aufhebung dt rGemeinschaft
zwangsweise versteigert. F604

Wiesbaden , 14. Juni 1917.
Königliches Amtsgericht,

_Abtlg . 9._
den 21. Juni ds. IS .,

iengrnnd die
GraSnutzung von ea. 200 Morgen

DonnerSta .. _
vormittags , soll im Rabengrnnd

Wiesen versteigert werden. Zum
Bieten zngelassen werden mir hiesige
Einwohner , die sich durch ihre Brot¬
karte answeisen muffen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
vor dem Hanfe Platter Straße 73
(Wirtschaft von Daniel ). F 455

WieSbtstien, den 16. Juni 1917.
' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das gemäß § 4 des Ortsstatuts

vom 11. April 1891 ausgestellte
Preisverzeichnis für die durch , das
Kanalbauamt im Rechnungsrahre
1916 auSgeführten Hausanschluß¬
kanäle und andere Arbeiten für
Rechnung Dritter gilt auch im Rech¬
nungsjahr 1917, mit der Maßgabe,
daß etn Kriegsznschlag von 25 vom
"rindert zur Schlußsumme jeder
wftenrechnnng erhoben wird.
Wiesbaden, den 8. Juni 1917.

Der Magistrat.
Berdingung.

Die Lieferung von etwa 700 Stück
Blecheimern zu Fettfängen , von 30
und 25 cm Durchmesser soll rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsvordrucke, Verdingungs¬
unterlagen und Musterunterlagen nno ivcuster rönnen
während der Vormittagsdienststunden

bezogen
n-

ngeböte

beim Kanalbanamt , Rathaus , Zim¬
mer 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0.50 Mark
werden.

Verschlosseneund mit entfpre>
der Aufschrift versehene
sind spätestens bis

Montag , den 2. Juli d. IS .»
vormittags 11 llhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rarhanfes
einzurei-chen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebenen
und ansgefüllten Verdrngnngsvo -.
druck eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

BHÜai #-- . -« - -
Wiesbaden, den 18. Juni 1917.

hlapsfrist : 21 Tage . ,

Städtisches Kanalbauamt.

1fr- Milche Anjkizeo
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Die Entschädigungsgelder, welche

für die gegen Entgeld abgelieferten
getragenen Sacken gezahlt wurden,
sind eingegangen. Die in Frage
kommenden Einwohner , die bei Aus¬
stellung der Bezugsscheine die alten
Kleidungsstücke unter der Bedingung
der Bezahlung zurückgegeben haben,
werden deshalb ersuck-i, die Empfang¬
nahme der auf sie entfallenden Be¬
träge am

Donnerstag , den 21. Juni 1917,
vormittags von 8—12 Uhr,

tn der Gemeindekafft zu bewirken. *
Sonnenberg , den 16. Juni 1917.

Der Bürgermeister . Buche» .
Bekanntmachung.

Der frühzeitige Ausdrusch des
Brotgetreides liegt tm Interesse un¬
serer Botksernährung . Aus diesem
Grunde sind für möglichst frühzeitige

Am 18. Jmti entschlief sanft nach längerem, schwerem
Leiden meine liebe, gute Frau, unsere herzensgute, treu¬
sorgende Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Gertrud
geb. Meyrrer.

In tiefer Trauer:
Gmtt K««k
Anny K«n?
Gert » K««x
Walter' K«ux
Karst Kn«».

Wieababe « . Hellmundstrabe 49 II.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3*/, Uhr von

der Halle des Sndfriedhofes ans statt.

Ablieferung von Getreide sogenannte
Druschvrämien festgesetzt worden.
Dieselben betragen, wenn die Ab¬
lieferung erfolgt vor dem 16. Ang.
1917: 60 TVt.  für die Tonne , vor
dem 1. September 1917: 40 Mk. für
die Tonne und vor dem 1. OkL 1917:
20 Mk. für die Tonne . Die Land¬
wirte werden hierauf hingewiesen
mit der Anftorderung , für rnöglichst
frühzeitige Ablieferung des Ge¬
treides Sorge zn tragen.

Sonnenberg . 16. Juni 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die Abschätzung der Schäden, die
durch die Schießübungen im Raben-
gruud an den Wiesen entstanden
sind, ftndet statt am Donnerstag,
den 21. Juni 1917, vorm. 10 Uhr be¬
ginnend. — Treffpunkt : An der
Scheibenwerkstatt im Rabengrnnd.
Es wird den an der Abschätzung in¬
teressierten Landwirten anheim-
gestcllt, an dem Termin ieilzuneh-
men und etwaige Schäden uachzu-
weiseu.

Sonnenberg . 16. Juni 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.

UMtüintW AüjeWNZ
zum Goldbtondieren der Haare . —
Habe noch einige Flasche» z. alten
Preis von 4.50 Mk. Wegen Knapp¬
heit der Rohstoffe wird der Extrakt
teurer . Parfümerie -Handlung

W. Sulzbach , Bäreustr.
Ün modern

gewordene Jackenkleider u. Mäntel
werden nach den neuesten Modellen
uma earbeitet Oranienstr . 37. Part.

Klettenwurzel -Oel
gegen Haarausfall alt bewährt in

Flaschen ä 0.65—1.50 Mari.
Parf .-Handl. Sulzbach. Bärenstraße.

Die glückliche Gebart eines prächtigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Dr. med . Julius Katzmann u. Frau
Alice , geb . Scherer.

Wiesbaden, den 18. Juni 1917.

Statt Karten.

Frieda Stemmler
Gustav Mehl

Dr . für . Rechtsanwalt
Leutnant der Landwehr -Feldartillerie , z. Zt . im Felde,

Verlobte.
Wiesbaden, Adolfsberg 3. Saarbrücken.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, welche mir während der Krankheit

und bei dem Hinscheiden meines lieben, unvergeßlichen Mannes
soviel Teilnahme entgegengebracht haben.

Emma Allburger,
geb. Dt<«er.

Mie »l»ade « . 19. Juni 1917.
Adolssallee 19.

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Teilnahme beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes

Vruno Vuchmann
sage ich allen auf diesem Wege meinen

herzlichsten Dank,
insbesondere Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen, erhebenden Worte und dem Genfer
Verband für den ehrenden Nachruf.

Luise vuchmann,
geb. Schlencher.
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We W SM Uh m
Von heute ab gelten folgende Preise:

Erzeugerhöchst.
Richtpreis im

Großhandel Kleinhandel
preis je Pf». je Pfo. je Psd.

Spargel, I. Sorte . . . 63 Pf. 75 Pf. 90 Pf.
Spargel, II . Sorte . . . 32 ,. 40 „ 50 „
Rhabarber. 10 ,, 15 „ 20 „
Erbsen. 30 „ 39 . 50 „
Zuckcrerbsen. 35 „ 45 „ 60 „
Mairübcn. 7 . 9 „ 13 „
Karotten mit kurzem Kraut

(Mistbeeiware) 45 . 60 .
desgl. (Frcilandware) 24 „ 30 „ 40 „

Kohlrabi. 20 „ 25 „ 35 „
Spinat. 18 „ 22 , 28 .
Römischkohi. 18 „ 22 . 28 „

Erdbeeren, I. Wahl . .
Obst.
60 . • 75 „ 100 .

„ II. Wahl . . 30 .. 40 „ 55 „
Walderdbeeren . . . . 80 .. 120 „ 150 „
Johannisbeeren(weiße und rote) 25 „ 30 „ 40 „
Stachelbeeren(reif oder unreif) 25 „ 30 „ 40 „
Sauerkirschen, beste Ware

(zum Einmachen) 35 „ 40 „ 50 „
„ unsortiert . 20 . 23 „ 30 „

Süßkirschen, I. Wahl 35 „ 40 „ 50 „
„ II . Wahl 25 29 „ 37 „
Gegen Gemüsehändler, die trotz unserer wiederholten Aufforderungen

den Vorschriften über den Preisaushang nicht Nachkommen, werden ivir
von jetzt ab unnachsichtlichStrafantrag stellen.

Wiesbaden , den 19. Juni 1917. F455
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1917 ab gelangen im Verkehrsbüro Kurhausabonnements

karten für Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1917 gemäß
der bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 1v Mk., einschl. Garderobe
gebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Aus Wunsch
erfolgt gebührenfreie Zusendung. F391

Wiesbaden, den 15. Juni 1917.
Stadt . Kurtaxverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Mangel an Leuten und Transportmitteln zwingen uns zu

Maßnahmen, wie sie in anderen Städten bereits geübt werden.
Unsere verehrten Eisabnehmer bitten wir für die Folge zur

Empfangnahme ihrer bestellten Eismenge, Gefaste unten im Haus¬
flur aufzusiellen, worauf die Abgabe von dem Uebcrbringer durch die
Hausschelle bekanntgegeben werden kann.

Wir hoffen auch dadurch eine flottere Bedienung der
Kunden zu erzielen und nehmen an, daß sie uns durch Befolgung
obiger Anordnungen unterstützen werden. ' 635

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Natureiswerke
Hench & Kaesebier.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelurigsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
_ Dotzbeimer Straste 1.  F245

Fünfte Kriegsanleihe!
Wir bitten Im Laufe dieser Woche de Stücke mit

Zinsscheinen gegen Vorlage der KecllIHlltg*
an unserem Schalter 17 (1. Stock) abzuholen.

Mitglieder unseres Vereins , deren Papiere bei uns in Ver¬
wahrung und Verwaltung bleiben , können ihre Hinterlegungs-
Scheine vom 15 . Juli 1917 ab am Schalter Xr . 15 (Erd¬
geschoss) zum Eintrag vorlegen.

Wiesbaden , den 18. Juni 1917. F393

Vorschussverein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

i _Friedriclistrasae SO.

Goeftjesfube
Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 567
jRheingquer Original - Weine : : Südweine.

Wiesbadener Tabletten
helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen¬

katarrhu. dergl. mehr. 594
SchützenHofapotheke, Langgasse 11.

Kutten.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470. K15,

?Ia Pergamentpapier
für Einmachzwecke billigst.
Garl3. tm, ©*>*'sSJamp*.

Flüssige Olivenöl-
Glycerin -Leife,

Ersatz für Feinseife, ein ganz vorz.
Waschmittel, gut schaumend, f. zarte
Haut, wirkt mild u. wohltuend,
ä Fl. 2.— Mk. in der Parf .-Hdlg. von

W. Sulzbach, Bärenstratze 4.
r Wehrt ungs-Einrichtungen!

Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u. Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität,
rveyershäuser u. Rübsanten,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

4
Brunnen-BBöreintlttitons.
feiM -SMehMe,
SM - ». Ceoectoffer,
81. BUifBel-Satamluna.
Fabwin » «

zu ver. ^ 0 ^ 61 ' ^ kllritzstr.kaufen
Telephon 39»«.

Slnmachlroiz
Sack2 Mk., Knüppelholz Sack3 Mk.

IKaliklora!
Ä iE die beste Zahnpasta in Tuben.
Macht blendend weihe Zähne, ist
Äu ^.angen. Geschmack im Munde,^krhutet Fäulnis. Befand. Frauen
u- Kindern zu empfehlen. Uebertrisft
..webeco bei weitem im Gebrauch,
ä Tube 1.20  u . 0.75. Originalpreis.

Parfüm.-Handl. W. Sulzbach,
4 Bärenstraße 4.

1IIIIH llllllHIIIIIIH
Möbel

auf
Teilzahlung!

Küchen, Schlafzimmer, Wohn¬
zimmer, Einzelmöbel

zu günstigen Bedingungen.
S . Biichdnhl,

4 BärenstraBe 4.

MllllllllllillllllH
la Apfelwein,

solange Vorrat, in X-Ltr.-Fl. laut
Höchstpreis 65 Pf. Geschwenkte Fl.

u. Korken sind mitzubringen.
1a Leus,

Effigsvrit in kleinen Fl.
. Obstweinkelterei

Tel. 19 14. E. Henrich, Blücherstr. 24.
Sie Bifflo BietftiJIet Site4
ist für 62 000 Mark zu verkaufen

Pferd, 6iährin,
elegant, mit Wagen und Geschirr,
Patent-Handwaaen sofort billig zu
verkaufen Bleichstraße 13, Laden.

R-hpinscher,
wachsam, preiswert abzugeben

Bertramstraße 20. Part.
. Zehn junge Legehühner,

sowie 1 Glucke mit 9 Jungen zu
verkaufen Bierstadt, Wartestrahe 15
(am Wartturm).__

SelkMkiMlIs!!
Damenring mit kargt. Brillant

u. Smaragd in feinst. Fast. 480 Mk..
Ring mit groß. Saphir u. Diamant.
100 Mk.. Ketten-Armband, 585 gcst.,
35 Mk., silb. Pompadour, 800 aest.,
75 Mk., große silberne Doppc'börse
30 Mk., Uhrarmband, 585 gestemp.,
für 75 Mk. zu verkaufen

Rheinstraße 68, 1.

SiScei&niflfdifiiea
verkauft, kaust, repariert u. reinigt

M. Docrenkamp, Adolfsallee 35.
_Telephon 3003.
Sofort zu verkaufen aut erhaltene

tKiisckbauul), aut erhaltene (eidiene)Siliii-SMkiif.
Bilder, leere Flaichen. 1 Badewanne.

Mache, Herderstraße7, 2 lks.
Mah.-Kredenz, Sofa, Schreibkom.,

Tisch, 2t. Kleiderschrank, Wäschcschr.,
sowie komplett. Schlafzimmer billig
abzngeben Göbenstraße7. zweites
Hinterh. 1 links.  Mebnert._

2 Eiskasteu,
ust neu, billig abzugeben

Seliarnhorststraße6. P . l.

HMiiiKieliolj unOMMolj
zu verkaufen Hochstättenstraße 9.

Bkillliiitc», Pcrlcn,
Schmucksachen. Pfandscheine, Löffel,

Gabeln, Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen PreisenX GeMs. Wkbmssse 14

Brilllmtc»11.Pcrlcn
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz Z.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlab 3. Telephon 6584.

S8r liegen Sammler
kaufe antike Porzellan-Figuren und
-Grnvven. alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand- u. Taschen¬
uhren. alte Schmuckgegenstände,
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze.

Me Mt Mrn Jreis.
Luftig, Mimrllriße 25.
PI AN 1N0

flOC11r»h+ Angeboteu.0. 716
y COUbl II . an d. Tagbl. -Verl.

Gebrauchtes Pianino
gegen bar zu kaußen gesucht. Off. u.
B. 839 an den Tagbl.-Verlag.
SerMmner. SMjimnn,
Kleiderschr, Vertiko, Sofa zu kaufen
ge,. Off. u. G. 849 a. d. Tagbl.-Verl.

Kricgspreise.
Wegen großen Versand nach aus¬

wärts zahle ich für gebr. Möbel,
Betten, ganze Haushalt., Nachlässe,
Pensionen, kompl. Schlafzim., Wohn-
zim., Speisezim., Herrenzim., Küchen,
Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok u.
Roßhaare usw. allerhöchste Preise.

Waeemann, Saalgasse 26.
Kugelkaffeebrenncr zu kaufen ges.

Off. u. H. 852 an den Taabl.-Verl.
Aeber- Handrstlchcn,
ca. 15 Ztr. Tragkraft, zu kaufen ges.
Nrkolasstraße 16/18. Telephon 383.

Zu kaufen gesucht ein Wagen
zum Ausrollen des GartenschlauchesNcrotal 45, Parterre.

Ehrenamtlich
tätige Dame«
oder Herren

gesucht, die sich verpflichten, entweder
vormittags oder nachmittags in der
Abteil. VII (Hilfe für Kriegsgefangene
Deutsche) schriftliche Büroarbeiten zu
erledigen. (Die Arbeit wird bei
Herren als vaterländischer Hilisdienst-
angesehen.) Schriftliche Angwvre zu
richten an r 245

Kreiskomitee vom Roten Kreuz,
Wiesbaden, Kgl. Schloß.

T« l.Ml>sltzIllclisAeIbrlIi
welche mit allen Büroarbeiten ver¬
traut ist, sofort gesucht.

Fritz Krieger. Baonhofswirtschaft.
Junges Mädchen

als Anfängettn sofort gesucht.
Damenfriseur Giersch,

Goldaasse 18.
Illllger 3iinmersnnfldien

sorort gesucht Taunus-Hotel.

Zuverlässiger
Hausdiener

mit guten Zeugnissen, der bereits
die Zentralheizung etwas versteht,
in gute Dauerstellung gesucht.
_ Hotel Wilhelm«.

SMele IBiütip,
in den 30er Jahren, sucht für die
Abendstunden, ev. auch nachm., Be¬
schäftigung als Gesellschafterin bei
älterer Dame od. Herrn. Selbige ist
sehr schreibgewand, übernimmt auch
Vertrauensstellung als Sekretärin.
Off, u. T. 849 an den Taabl.-Verlag.Perloren.
Portemonnaie mit Inhalt verloren
aus dem Wege von Freseniusstraße,
Dambachtal bis Langgaffe. Abzug.
bei Jakob Michel, Röderst ra ße 12, P.
Der ehrliche Finder

m. am 18. 6. zwischen 11 Yr u . 11%
Uhr vorm, abhanden gekom. roten
Brieftasche mit Inhalt von 155 Mk.
nebst mehr. Losend. Preuß. Kla en-
Lotterie u. einig. Photogr., Visiten¬
karten, wird höfl. ersucht, gegen hohe
Belohn, dies. Sonnenberger Str . 54
abzugeben. Vom Schalter 1 Ber¬
liner Hof, eingesticgcn in die rote
Linie, bis Haltestelle Mozartftraße
die Tasche aus meiner Brusttgsche
verloren.
__ Johannes Bittrich.

Verloren Goldbrosche
mit hängender Perle «Jamstagnach-
mittag von Bacharach, Wilhelmstraße,
Frledr chstr., Warmer Damm. Abzu-
geben geg. Belohn. Mainzer Str. 28.

Verloren
eine kleine gold. Brosche mit Perle.
Abzngeben gegen Belohnung im
Fundbüro oder Dotzheimer Str . 43,
3 _ _

Trauring B. F. 02 verloren.
Abzngeben gegen Belohnung Fried«
rWstraße 25, Fundbül»._ _

Blau-weiß gestr. Hemdenbluse
verloren. Gegen Belohnung abzu»
Kellerstraße 20, Parterre.

Haarpfeil. Schildpatt-Imitation,
verloren. Gegen Belohnung abzug.
Albrechlstrasse5, 3.

Verloren 1 Bund mit 3 Schlüssel
Ss^ Vdö« auf e. Bank Ecke Nina wSMersteiner Str . Abzug, gegen Bel.
Hallgarter Straste 9, Part , rechts.

Grau-weiße Katze entlausen. ,
Belohn. Moritzsir. 15, Stb. 1, Schmidt

(Radfabrer) sofort gesucht.
Blumengeschäft Emil Becker.

Kranzplatz.

KSvtgttchr d Kcha« spi- l-
Tienstag. den IS. Juni.

154. Vorstellung.
49. Vorstellung Abonnement L,

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in drei Auszüge«

von Hugo von Hofmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Die Feldmarschallin Fürstin

Werdenberg. . . . Frl . Englerth
Der Baron Ochs auf

Lerchenau. . . Herr von Schenck
Octavian, genannt Quinquin,

ein junger Herr aus großem
Haus . Frl. Schmidt

Herr von Faninal, ein reicher
Neugeadelter. Herr Geisse-Winkel

Sophie, seine Tochter. . . FrauPola
Jungfer Marianne Leitmetzerin,

die Duenna . . . Frau Engelmann
Valzacchi, ein Intrigant . Herr Haas
Annina, seine Begleiterin. Frl. Haas
Ein Polizeikomm ssar . Herr Rehkops
Der Haushofmeister bei der

Feldmarschallin. . . . Herr Spieß
Der Haushofmeister bei

Fan nal . Herr Schuh
Ein Notar . Herr Eckard
Ein Witt . Herr Döring
Ein Sänger . Herr Streik
Ein Gelehrter. Herr Wenzel
Ein Arzt . Herr Zollin
Ein Flötist . . . . Herr Kremwleser
Ein Friseur . Herr Andriana
Dessen Gehilfe . . . . Martha Karst
Eine adelige Witwe. . Frl. Schwartz
Drei adeligeI • • • • KrämerWallen i . 8^. RoseI Fr. Schröder-Kaminsky
Eine Modistin. . Frau Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr Baumann

. Herr Geisel
. Herr Schäfer
. Herr Preuß
. Herr Becker
Herr Bernhöst
Herr Bendhack

. Herr Lautemamr
Herr Nerking

. Herr Marke
Herr Baumann

Herr Schmidt
. Herr Mathes
. Herr Pracht

Kutscher I . Herr Becker
Hausdienerl . Herr Wutschel
Musikanten) . - Herr Carl1 . Herr Wenzel
Ein kleiner Neger . Ferd. Hasenstein
Nach dem ersten Aufzug 15 Minuten,
nach dem zweiten 12 Minuten Panse.
Anfang7 Uhr, Ende 11 Uh»

Lakaien der
- arschallin

Bediente
Lerchenaus

Kellner


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

